
 
 
 
 
 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Werner Schineller 
Maximilianstraße 100 
67346 Speyer                                                                                             10.03.2009 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
im Hinblick auf die am Donnerstag anstehende Beschlussfassung über die 
Lärmaktionsplanung machen wir hiermit einen Verfahrensvorschlag, um im Stadtrat 
möglichst einen Konsens zu erzielen, der im Interesse der Sache geboten wäre. Dabei 
gehen wir davon aus, dass es auch keinen Dissens zwischen dem Stadtrat und der 
Bürgerinitiative zum Lärmschutz an der B 9 geben dürfte. 
 
Hauptkritikpunkt der BI sind nach unserer Einschätzung die Formulierungen auf den Seiten 7 
und 8 der Lärmaktionsplanung, wonach weder kurz- noch mittelfristig ein Handlungsbedarf 
gesehen werde. In beiden Fällen bitten wir, die diese Aussagen enthaltenden Absätze 
komplett zu streichen und durch folgende Formulierung zu ersetzen: 
 
„Im Bereich der (A 61), der B 9 und der B 39 leitet sich aus diesen Zahlen ein kurzfristiger 
(mittelfristiger) Handlungsbedarf nicht ab. Diese Feststellung ist aber unverzüglich zu 
korrigieren, wenn sich die zugrunde gelegten Zahlen als unzutreffend erweisen sollten.“ 
 
Mit der von uns vorgeschlagenen Resolution soll unseres Erachtens der Stadtrat zum 
Ausdruck bringen, dass weiterer Handlungsbedarf besteht. Da es daneben noch den Punkt 2 
der Beschlussvorlage des Umweltausschusses gibt, empfehlen wir, zur besseren 
Übersichtlichkeit dessen Inhalt, d. h. also die Forderung nach einer 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h, in den Resolutionsentwurf mit aufzunehmen. Der 
Stadtrat sollte dann unseres Erachtens beschließen, dass die Resolution den im Punkt 2 
genannten drei Ministerien mit der Bitte um Umsetzung zugeleitet werden soll. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Dr. Gottfried Jung 
Fraktionsvorsitzender 


